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Encyclopädisches Handbuch der Pädagogik. Bd. 2.
Erziehender Unterricht - Griechische Erziehung. Hrsg. von

Wilhelm Rein. - Langensalza : Beyer, 1896. ...
Art. "Francke, August Hermann : geb. 22. 03. 1663, Lübeck, gest. 08. 06. 1727,

Halle (Saale), Theologe".

Rausch, Alfred

Langensalza, 1896
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Volks - und Gelehrtenschulen in Deutschland
nach den Grundsätzen Franckes eingerichtet
worden ; besonders aber läßt sich die unver¬
minderte Fortdauer der Pietistischen Technik in
den norddeutschen Volksschulen bis tief in das
neunzehnte Jahrhundert erkennen , während die
höheren Schulen schon früher unter dem Ein¬
fluß der klassischen Litteratur (Winckelmann ,
Goethe ) umgestaltet worden sind . (Vergl . Eck¬
stein , Die Gestaltung der Volksschule durch
den Franckeschen Pietismus . Leipzig 1867 .)
Die Schriften Franckes über die Entstehung
und Entwickelung der Anstalten , über die
Spenden der Wohlthäter und die Segnungen
des Werkes regten in und außerhalb Demsch -
lands zur Gründung ähnlicher Anstalten an ,
z . B . in Züllichan , Bunzlau , Potsdam , Berlin ,
Königsberg , Halberstadt , Nürnberg , Ostfriesland ,
Stockholm , Moskau und London . Besonders
bemerkenswert aber ist es , daß die Brüder¬
gemeinde aus den : Vorbilde der Franckeschen
Gründung sich erklärt . Der Graf Ludwig von
Zinzendorf war unter den Augen Franckes im
Pädagogium 1710 — 1716 erzogen und wurde
später der Gründer der Brüdergemeinde , deren
Erziehungsanstalten zu Niesky , Gnadenfeld
n . s. w . noch heute unter dem Einflüsse des
Franckeschen Geistes stehen . Neben Francke
wirkten viele jüngere thätige und selbstlose Mit¬
arbeiter , welche sein Werk ausbauten : Joh . Ana -
stasius Freylinghausen ( 1670 — 1739 ), Franckes
Schwiegersohn , zugleich auch sein Nachfolger
im Verein mit Franckes Sohn Gotthilf August
Francke ( 1696 — 1769 ) , Hieronymns Freyer
( 1675 — 1747 ) , der hochverdiente Inspektor des
Pädagogiums und Verfasser von Schulbüchern .
Zu einem weiteren Kreise gehören Joachim
Lange ( 1670 ^ 1744 ) , der wohlbekannte Gram¬
matiker , Joh . Jak . Rambach ( 1693 — 1735 ) , der
Verfasser des „ Wohlinformierten Katecheten " ,
Joh . Jul . Hecker ( 1707 — 1768 ) , Stifter der
Realschule in Berlin .

Litteratur : A . H . Niemeyers Grundsätze der
Erziehung und des Unterrichts . Herausgegeben van
Dr . sW . Rein . III . Bd . Langcnsatza Herm . Bcyer
L Sahne , 1879 . S . 320 / 390 . — G . Krämer ,
A . H . Francke , I . I . Rousseau . H . Pestalvzzi . Ein
Vertrag . Berlin 1854 — G . Krämer , Beiträge zur
Geschichte A . H . Franckes , enthaltend den Briefwechsel
Franckes und Speners . Halle 1861 . — F . A . Eckstein ,
Beiträge zur Geschichte der Halleschen Schulen , III .
Franckesche Stiftungen . Halle 1862 . 4° . — G . Krämer ,
Vier Briefe August Hermann Franckes zur zweiten
Säknlarfeier seines Geburtstages herausgegeben . Halle
1863 . — G . Krämer , neue Beitrüge zur Geschichte
August Hermann Franckes . Halle 1875 . — G . Krämer ,
August Hermann Francke . Ein Lebensbild . 2 Bde .

Halle 1880 und 1882 . — A . H . Franckes Pädagogische
Schriften . Herausgegeben van G . Krämer . 2 . Aufl .
Langensalza , Herm Beyer L Söhne 1885 . —
W . Schrader , Geschichte der Friedrichs - Universität
zu Halle . I . Bd . Berlin 1894 . — A . H . Francke .
Schriften über Erziehung nnd Unterricht Bearbeitet
und mit Erläuterungen versehen von Karl Richter .
Leipzig o . I . — Van den zahlreichen populären
Darstellungen verdient genannt zu werden : Armin Stein
( H . Nietschmann ) , August Hermann Francke . Zeit -
nnd Lebensbild aus der Periode des deutschen Pie¬
tismus . II . Aufl . Halle 1885 .

Jena . A . Rausch

Die Franckeschen Stiftungen

1 . Einrichtung und Verfassung . 2 . Übersicht
über die Anstalten .

1 . Einrichtung und Verfassung . Die
Franckeschen Stiftungen bilden einen Komplex
von Schulen , Erziehungsanstalten und er¬
werbenden Instituten zu Halle a . d . S . im
Süden der Stadt , durch eine Ringmauer von
der übrigen Stadt abgeschlossen. Sie sind ge¬
gründet von August Hermann Francke ( s. dens .) ,
bei dessen Tode sie im wesentlichen schon Um¬
fang nnd Gestalt von heute hatten . Ihr Areal
beträgt innerhalb der Ringmauern etwa 72
Morgen , nnd zwar 50 Morgen unbebaute und
22 Morgen bebaute Fläche . Außerdem besitzen
sie verschiedene Ackerpläne in der Stadtflur
von Halle nnd im Saalkreise ( etwa 200 Morgen ),
das Rittergut Canena bei Halle mit 1200 Morgen
Land , das Rittergut Berga am Kyffhänser mit
400 Morgen , das Freigut Stichelsdorf bei
Reideburg mit 370 Morgen . Die Verfassung
der Franckeschen Stiftungen ist zuletzt von der
kgl . preußischen Regierung durch das Regle¬
ment für die Verwaltung der Franckeschen
Stiftungen vom 13 . August 1832 dahin ge¬
ordnet , daß an der Spitze der gesamten An¬
stalten ein Direktor steht , der sich seinen Kon¬
direktor erwählt und noch bei Lebzeiten seinen
Nachfolger ( in der Regel den Kondirektor ) er¬
nennt , damit die Stetigkeit in der Weiter -
entwickelnng der Anstalt gewahrt bleibt . Das
Direktorium ernennt nnd beruft die Lehrer an den
Volksschulen und Mittelschulen völlig selbständig ,
die Vorsteher der einzelnen Anstalten , die Lehrer
an den höheren Schulen und die sonstigen Be¬
amten so , daß die Berufung der Genehmigung
der kgl . Aufsichtsbehörde , des kgl . Provinzial -
Schnl - Kollegiums bezw . des Ministers der
geistlichen Angelegenheiten bedarf . Diese muß
auch bei allen wesentlichen Veränderungen der
äußeren nnd inneren Organisation , des Ver -
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inögens u . s. >v . eingeholt werden . Die Finanz -
verwaltung wird nnler allgemeiner Aufsicht des
kgl . Provinzial - Schul - Kollegiums , sowie der
kgl . Ober - Rechnungsknmmer und unter spezieller
Aufsicht eines Syndikus als Kassenkurators von
sieben Rendanten geführt , denen 20 Etats der
verschiedenenAnstalten , Schulen , erwerbenden
Institute u . s. w ., zur Richtschnur dienen . Die
Einnahmen mit Einschluß eines beträchtlichen
Staatsznschusses und die Ausgaben belaufen sich
ungefähr , auf 1 Million Mark (nach Frick s. u .) .

2 . Uberstcht über die Anstalten . Wir
geben hier mit einigen Kürzungen die Über¬
sicht über die einzelnen Anstalten nach der
letzten Publikation über den Bestand der Stif¬
tungen von Frick , aus dem Jahre 1892 , welche
den Bestand bei dem Tode A . H . Franckes zur
Grundlage nimmt und zugleich die späteren
Veränderungen andeutet .

I . Unterrichts - Anstalten .
L . Bestand bei dem Tode A . ks . Franckes .

Frequenz

1 . Die Freischule für Knaben
jetzt :

. 101
feit dem
Bestehen :aa . 9550

Gegründet 1695 .
2 . Die Freischule für Mädchen . 112 oa . 9750

Gegründet 1695 .
3 . Die Bürgcr -Knabcn -Schule . 418 ea . 23500

Gegründet 1695 .
4 . Die Bürger - Mttdchen -Schule . 401 «a . 16200

Gegründet 1695 .
5 . Das kgl . Pädagogium . . 4369

Gegründet 1695 .
6 . Die Lateinische Hauptschule . 655 24372

Gegründet 1697 .
7 . Das Gpnaeceum . unbekannt

Gegründet 1698 .
Im ganzen : 1687 87 741 .

8 . Zugang in späterer Zeit .
Frequenz

. i, . . eil dem
Bestehen -

t . Die höhere Mädchenschule . . 254 8029
Gegründet 1885 .

2 . Das Rcal - Gpmnasium . . . 248 7093
Gegründet 1885 .

8 . Die Vorschule , zur Vorbereitung
für die höheren Schulen . . 141 oa . 2050

Gegründet 1845 .
4 . Die neue Lürger -Knaben - Schule 60 60

Gegründet Ostern 1890 .
5 . Die lateinlose höhere Bürger¬

schule ( Realschule ) . 50 50
Gegründet Ostern 1891 .

Gesamtzahl : 753 12 252 .
II . Erzichungs - Austalten .

L . Bestand bei dem Tode A . ks . Franckes .
1 . Die Waiscn -Anstalt für Knaben 115 6497

Gegründet 1695 .
2 . Die Waisen - Anstalt für Mädchen 16 1441

Gegründet 1695 .

3 . Die Peusions - Anstalt (Alumnat
mit Benefizien für Zöglinge der
LateinischenHauptschule, d . Neal -
Gymnasiums und der lateinloseu
Real - Schule ) . 236 oa . 10500

Gegründet 1697 .
8 . Zugang in späterer Zeit .

Frequenz
i -k, . seit dem

Bestehen :
Alumnat des kgl . Pädagogiums . 40 374

Erneuert 1870 . (seit 1870 ).

III . Lchrcr -Bildungs Anstalten .
Bestand bei dem Tode A . ks . Franckes .

1 . Das Lominariuin praevsptorum 10 71
Gegründet 1696 ; eingegangen (seit 188l ) .
um 1785 , erneuert 1881 .

8 . Zugang in späterer Zeit .
1 . Die Präparauden - Anstalt . . — —

Von 1839 — 1853 .
2 . DieLehrerinnen - Bildungs - Anstalt 34 209

Gegründet 1879 .

IV . Die erwerbenden Anstalten .
(sämtlich bereits von A . H . Francke gegründet) .

1 . Die Buchhandlung des Waisenhauses .
Gegründet 1698 .

2 . Die Buchdruckerei des Waisenhauses .
Gegründet 1701 .

3 . Die Waisenhaus - Apotheke und Medikamenten-
Expeditivn.

Gegründet 1698 .
4 . Die Seidenbau - Anstalt . ^

Von 1744 - 1802 .
5 . Die Cröllmitzer Papiermühle .

Von 1725 — 1764 .
Eingegangen .

V . Sonstige mit den Stiftungen verbundene
Anstalten .

Bestand bei dem Tode A . ks. Franckes .
1 . Das OoIIsAium oriontals tbooloZi -

onm .
(Zur wissenschaftlichen und praktischen
Heranbildung von Geistlichen und
Religionslehrern .)

1702 bis ca . 1720 .
2 . Die von Cansteinsche Bibel -Anstalt .

Gegründet 1710 .
Stamm -Kapital . 150000 Mk .
Anzahl der durch dieselbe bisher
verbreiteten Bibeln und heiligen
Schriften in deutscher , polnischerund
litauischer Sprache . 6 500000

3 . Die Ostindische Missions -Anstalt .
( Unterstützt die Leipziger Ev .- luth .
Mission in Ostindien , die Gossnersche
Mission unter den Kolhs , die Mis¬
sion der Brüder - Gcmeinde im Hima -
laha , die Mission in China .)

Gegründet 1705 .
Stiftungs - Vermvgen . 262300 Mk .

Alle diese verschiedenartigen Anstalten haben
sich organisch , eine im Anschluß an die andere
ergeben und entwickelt , sie sind , wie in dem
Artikel über A . H . Francke gezeigt ist , darauf
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